
MMI

;vuc?Zuv

ALLGEMEINER

TECH!» ANZEIGER

mm

ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FÜR DIE GESAMMTE TECHNISCHE INDUSTRIE

Abonnement für das Inland :
Ganzjährig: Kr. 12. Halbjährig: Kr. ü.

Für Deutschland :
Ganzjährig : Mark 12.— Halbjährig: Mark lj.

Für die übrigen Länder des Weltpostvereines:
Ganzjährig Francs 20.- .

Herausgeber und Redacteur:
JULIUS SINGER.

Redaktion und Administration :
Budapest, VI,, Felsö-erdösor 19/a.

Erscheint am 1. u. 20. eines jeden Monates*
■" Inserate
werden zu 20 Heller

per 4-mal gespaltene Petitzeile berechnet.
20. Hai 1002. UÖS* VI. J a h r g a i\ g. ~=®S Nr. 9.

technischer und 
kommerzieller

ertheilt für ihre 
Abonnenten gra­
tis die Redaktion 
dieses Blattes.

F

%Í1F———,V V, . -AcLAYTCII » SHUTTLEWORTH |

.tV:!r'

1 Nil,,!

_____________ _____________________________

e
k^YTQN fr SHUTILEWOMTH

BUDAPEST, Vaczi-köriit 63
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

üocomobilen und Dampfdreschmaschinen v0n 2., bis 12 Pferdekratt,
Stroll E|evator, Göpel - Dreschmaschinen, Klee - Dreschmaschinen, Putzmühlen, 
Trieurs, Gras- und Getreidemäher, Heurechen, Eggen, Häcksler, Rübenschneider,

„COLUMBIA-DRILL" allerbeste Säemaschinen. Planet jr, Hackmaschinen,
Kukurutzrebler, Schrot- und Mahlmühlen, Universul-Stahlpflüge zwei ' 

und dreischarige Pflüge, sowie alle Gattungen landw. Maschinen 
zu den billigsten Preisen.

Hlustrirte Preiskataloge aut Verlangen gratis und franco

ie

«K5ä m

Zu den ungari­
schen Patenten

\1607o u. 10076

Drahtlose
Telegrafie

werden Käufer oder 
Licenznehmer ge­

sucht durch

C. PIEPER
Ing. und Patentan­

walt
Hindersinstr. 3 
Berlin NW. 40.

In der Praxis haben sich am
besten bewährt ™

Benzinmotorén
und Lokomobilen

Luis der Stockborner (Suliweiz)
1‘abrik der weltberühmten Firma
BAKCHTOLI) iV Co) erhältlich:

MOLNÁR & PINTÉR
technische Firma Budapest, V., Lipot-körnt < :i .
Wir ersuchen unsere Bekannten und Kunden Dl KSK MOI'OHKM 

IM BKT 11 Ildi BFSIClITKiKN ZI WOLLEN 
Interessenten dienen wir gerne sjl'ort mil näueren \ t ■ t

1Kj.nerCcmX^ X^?o31 ßfcJS
v Contfol Muncmeter^

Marx és Mérei
Fabrik für

Messinstrumente u. Manometer
Budapest, VI., Äradi-utcza 60,
Verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 
MANOMETER und wissenschaftliche 
INsTEFMENTE für Mittel- und 

II ochs ch u I e n.

§£gr Unsere heti " . c. .Nummer umfasst 12 eiten.



. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Un-Nini
— — - .......... -............

t IEL*í 3 ♦ n f

RUlLLEflUME.KESSEL j

comtiinirter Wasserrohrkessel (0, R, P.)
mit bewährter Dampfüberhitzung.

Jo o o o

BUDAPESTI

NY,

|C

IPl

uialomépitészet és gépgyár,
PODVIÍIECZ És HEISLER

Budapest, VI., Váczi-ut i4,. m

"SíPi

nn

Hl
3

9

INI

■IlUUllllllllllllli

^ ±-M aJch i n en^- im d Da m pfk ess e I - Fa b ri k. • ^

„Guilleaume-Werke“G.m.b.H.
Neustadt A. D. Hardt Nr- 16.

$

»^«IBSSESSÍSSSrKS’B^

Ein Feld kostet 
pro Jahr 20 Kronen

20 Mai'Jk
netto.

ßcnzin« es Q&zmotorok
ztrlepes vezen.vmüvel; legjobb, legolcsóbb üzem.

teljes garanczia.
j| I^iilön gőzgép- és maíomépiíBszeti szakoszűáíg.

mi

BEZUGSQUELLEN.
^ I ) 1 1 1 1 ■ ri \ r 1 , . z-x , ~ * 1 •

J
IEESüK

Acetylengas-Beleuchtung: 
HERA-PROMETHEÜS Akt. Ges.
Budapest, Erzsébet-körut 48.

Ausfuhr-Handel.
Leistungsfähigen Fabrikanten 

weiche neue Absatzgebiete in 
Deutschland und nach Uebtr-See 
•suchen, bietet sich Gelegenheit, 
Wüster ihrer Fabrikate mit ge­
ringen Kosten dauernd in Berlin 
unbeschadet ihrer dortigen Ver­
tretung zur Schau zu bringen 
Wan verlange Drucksachen vom

Wegen der Billigkeit der
---------- ---------vvuüujjn, EinscliaHungen werden nur

UChen die Herren Fabrikanten, ihre Adresse in dieser ganzjährige lnse™te auf- 
l’’ibrik einziischaJteu. ' genommen, deren Betrag im

Vorhinein zu entrichten istHebezeuge:
Jurisics Hä

Budapest, VZ.,lxyár-ntcza 38,
Kassen :

Unifier If es Ist/
Budapest,

'1 ■ iSziiboles-iitcza 4, szám.

Deutschen Export-Musterlaffer
Berlin N .

Dresdcui'iKtrasse 11
Csavargyár:

■s ZF .NFS 1 (; X \ (/
gépészmérnök

Budapest, VI,, Eötvös-utcza 29.
Dampf- u. Heizungs-Armaturen:

Hazai Fémipar Részv. Társ 
Budapest. \ I ,fI vár-utca 10

Oam p t — .Mas (?li$ nen ; 
Sclilifk'schv Ki8i-ngi<«sHm*i n 

Mascliioenfabrii< a.
Budapest, Külső váczi-ut 29 37,

A el'erei-Maschin en : 
Erdei Fercncz és Tsa 
Budapest l/l!.. Rózsa-utca 29.

K<»lil(-i,siinre.Kiilleeizv,igimgs
Maschinen:

KOGLER & tiOSZNEB
Budapest. V.. Váczi-ut 34. szám

bar ometer :
MARX & MÉREI

BudapeO, Ví, Aradbuícza 60.

Maschinen-Werkstätte ■
WONDRY & Co. 

Budapest, Zazinczy-utcza 5
Metall-Schleiferei und Galvanisirung ■
HERF FELICIA
Budapest, Vili., Rigó-ulcza 1

hirmamn ferencz
Budapest, VII.. Csanyi-nlezn <).

Motoren :
PODVINEGZ & H KI Sí, ER 
Budapest. VI.. Váczi-ut 141.

Ml II LB ECU Elt- FA BP» IK •
G. STEINFELD & Comp.
Budapest, VI., Szondy-ulcza 35,

Nemet- kiviteli 
mint a raktár

Berlin S.
l>rrs(h>ner,str. .7-/—,7,7
h;irk‘ el'f;del1 jo német árut vermi 
<’ i-ij gepeket es műtárgyukat 
is, forduljon fenni i ezimhez 
IueD mindig készséges .szili lit rí s-
y! <‘s felvilágositással szolgál
Aemel. gff(f.,•/mányak állandó 

kiállítása. Látogatása időn 
ke ven'.: es minden nyelven.

‘lJ(i ten t-J/n fi fertig in :
LEUCHTAG & SEIDENSTEIN

Wien, X, Buc/iengasse 88 90.

D«ib rauchlose Fencriings-Anlamcn:
Silvester Eggenberger
Budapest, VII. Garatytér8. 

Fiimpeii:
Ondapesier Lumpon- u. Maschi- 
iiHii -1 a I uik A. G. vorm. Franz 

Walser
Budapest. VI., Váczi-ut (»!>.

Bettungskästen fiitrFabriken 
•/ KELETI

Budapest,
Hf., Koronaherczeg-utcza 17. 

Thunnubren :
Leutwyler F. E.
Budapest, Kazinczy-utcza 28.

Werkzeug-Mas< Ui neu ■
Hirsen ,(■- FhVlNK

Budapes t - Salgótarjánén Maschi. 
nenfahrik und Eisengiesserei A G 
Budapest, Vl. Szabolcs-utcza 34



— /

J9 1

j

VI. Jahrgang. Budapest, 20. Mai 1002. Nr. 0.
ALLGEMEINER

TECHNISCHER ANZEIGE
fÜR UNGAR N.

ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FOR DIE GESAMMTE TF-CHNisrHr INOUSTRIF

Inhalts-Verzeichniss:
Die Siegcna-Centrifuge. — Kranklieitserscheinungen bei Eisen und 
Kupfer. — Patent-Central-Schmierpumpe. - Geschäfticlie Rund­
schau. - Vermischte Nachrichten. - Technisches Allerlei - 
Technischer Fragekasten. - Literatur. - Handelsgerichtliche 

Kundmachungen. - Offertausschreibungen. — Inserate.

Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach-

AurmeiLS, 

v" Lipói'tori,t 7i- =» 

H jVW'"- "-«-rat

II
sagt, zur Abrahmung der 

iur Gewinnung' des in der

Die Siegena-Centriliige
der Firma Joseph Meys & Comp., G. m. b. H. in Hennef a/Sieg

(Rhld.). s
(Mit Abbildungen Fig. 1—-5.)

Nach Iihlands „ Technische Rundschau."

Die Siegena-Milch - Entrahmungs 
Maschine (auch Milch-Centrifuge, Milch 
Separator genannt) dient, wie schot 
ihr Name 
Milch, d. h.
Milch enthaltenen Butterfettes. Wie aus 
den Abbildungen, Fig. 1—5 zu ersehen 
ist, sitzt auf dem Kopf der Maschine 
in bequemer Höhe das Vollmilch­
reservoir. Die Vollmilch fliesst aus die­
sem Reservoir dem Einlaufregulator zu.
Vom Regulator aus ergiesst sich die­
selbe durch einen Trichter in das 
Schleudergefäss, wo infolge der Cen- 
trifugalkraft die Trennung von Rahm 
und Magermilch stattfindet.

Die Bewegung wird von der Itänd­
ln,u bei durch zwei konische und zwei 
Paar Stirnräder übertragen, wobei zur 
Milderung des Geräusches und zur Ver­
hütung von Unglücksfällen die Übersetzungs- 
rader in einen Kasten eingeschlossen sind 
und das letzte Bad aus \ ulkanfieber henre- 
stellt ist.

Die Siegena-Centrifuge ist nach System 
„Melotte gebaut und kennzeichnet sich 
dadurch, dass der Schleuderbehälter, Fig. 4,
<uich I rornmel oder Turbine genannt, nicht 
wie sonst auf eine von unten oder seitlich 
angetriebene Welle aufgesteskt wird, sondern
ie* an einer aufgehängten Spindel einge­

hakt ist.
Bei Milch-Centrifugen kommt es vor allem darauf 

an, dass der Schleuderbehälter, in welchem die Milch

was

(I

m rotierende Bewegung versetzt wird, sich genau im 
Mittelpunkt bewegt und keine seitlichen Erschütterungen 
erfahrt, was durch die oben erwähnte, bei diesem 

System angewandte Lagerung und Auf­
hängung der Trommel erreicht wird. 
Durch diese eigenartige Anordnung und 
Lagerung der Trommelspindel und die 
geschickte Vermeidung von Reibstellen 
sind Reparaturen fast gänzlich ausge­
schlossen. Ein sehr leichter Gang wird 
dadurch erzielt, dass die Trommelspin­
del, wie aus Abbildung, Fig. 8 ersicht­
lich, auf Rollkugeln gelagert ist.

Die Siegena-Milch-Centrifuge be­
sitzt Einsätze im Innern der Trommel,

I h ig- 2), mit Hilfe deren sich die 
Leistungsfähigkeit der Centrifuge ver­
doppeln und selbst verdreifachen, also 
in demselben Masse die Arbeit an der 
Drehkurbel verringern lässt. Diese 
I rommeleinsätze werden aus Aluminium 
gefertigt und auf Spezialmaschinen her­
gestellt; sie haben keine Lötstellen und 
rosten nicht. Gegenüber den früher 
gebräuchlichen Weissblecheinsätzen er­
leichtern sie auch durch ihr 

Eigengewicht die Gangart wesentlich, 
gestaltet diese Centrifuge die 
grosser Milchmengen bei verhältnissmässig 
geringem Kraftbedarf. Die Schleudertrommel 
der Centrifugen mit dem Aluminium-Stern­
einsätzen ermöglicht mit Handbetrieb die 
Verarbeitung bis zu 450 l stündlich.

Die Siegena-Milch-Centrifuge besitzt 
eine automatische Bremsvorrichtung. Es ist 

2 eine sehr beachtenswerthe, für die Haltbarkeit
der Maschine wichtige Neuerung : während 

die Trommel früher nach dem Loslassen der Handkur­
bel noch etwa 20 Minuten nach lief, gestattet die Bremse 
ein Anhalten der Maschine innerhalb weniger Minuten.

Die Siegena Centrifuge.

• u I I lérSuilM/i; t
geringes 

So
Entrahmung
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^ Die Bremse bezw. ihr Hebel ist oben auf dem 
Radkastendeckel angebracht und tritt in Thätigkeit, 
wenn man den Bremshebel, der in einer Kerbe am 
hadkastenrand ruht, nach rechts drückt. Der Vorgang 
ist dabei folgender (Fig. 5): Eine in der Hülse f lie­
gende Feder drückt den Bi emshebel h nach rechts und 
bewirkt dadurch, dass sich zwei durch den Radkasten­
deckel führende Stifte c an zwei unter diesem Deckel 
befindliche Bremsklötze e andrücken ; diese halbbogen- 
förmigen Bremsklötze legen sich dadurch bremsend an 
den inneren Rand des ausgedrehten Zahnrades r, in

RUI LJ [p 
wt r.jti

t~ 1 fSffl pi
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welchem sie liegen, an und bringen so die Maschine 
in kurzer Zeit zum Stillstand. Drückt man den Hebel 
wieder nach links in die Kerbe zurück, so ist die Bremse 
wieder ausser Thätigkeit.

Die Maschinen werden in verschiedenen Grössen 
und für verschiedene Leistungen von der Firma gelie­
fert: sie können auch für Kraftbetrieb eingerichtet

Fig. 5.
i1 ig. 1 5. Details der Siegena-Centriftige.

werden und erhalten dann ein verlängertes Wellenla$?er 
eme verlängerte Kurbel welle so wie eine feste und eine 
lose Riemenscheibe von 390 mm Durchmesser und 50 
mm Breite. Die Ausrückvorrichtung ist so eingerichtet 
dass ste, je nachdem der Antrieb diagonal oder hori- 
Zt ííf erf?g ,,dertl Antriebsriemen entsprechend, ver­
stellt werden kann. Die Riemenscheibe auf der Trans­
mission ist dem vorhin angegebenen Durchmesser der 
Riemenscheibe auf der Centrifuge entsprechend zu 
wählen und zwar so, dass die Triebwelle der Centrifuee 
pro Minute 45 : 40 Umdrehungen macht g

Jeder mit obiger Kraftbetriebseinrichtung versehe­
nen Centrifuge wird jedoch auch eine Handkurbel bei­

VI. Jahrgang, Nr. 9.

gegeben, damit auf Wunsch oder nach Bedürfnis die 
Centrifuge auch für Handbetrieb Verwendung haben 
kann. Zu diesem Zwecke löst man die sechskantige 
Mutter auf der 1 rieb welle, nimmt die Riemenscheiben 
aii und steckt an deren Stelle die Handkurbel auf, 
welche ebenso wie die Riemenscheiben durch die sechs­
kantige Mutter und einen Stift befestigt wird.

Die Siegena-Centrifuge wurde wiederholt auf den 
hervorragendsten staatlichen Versuchsstationen Deutsch­
land’s mit Erfolg geprüft und mit den höchsten Aus­
zeichnungen prämiirt u. A. mit der grossen silbernen 
Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft,

Krankheitserscheinungeil bei Eisen und
Kupfer.

Verfolgt man das Verhalten der Metalle, insbe­
sondere dasjenige des Eisens genauer, so stösst man 
auf Vorgänge, die mit den Lebensäusserungen der orga­
nischen. insbesondere der Pflanzenwelt weitgehende 
Ähnlichkeit haben. So wie im Frühling der l ernparatur- 
wechsel in der Pflanzenwelt lebhafte chemische Thätig­
keit auslöst und eine emsige Bautätigkeit hervorruft, 
so vermag auch innerhalb von Metallen Temperatur­
wechsel Vorgänge zu veranlassen, die an Leben erinnern 
und im Allgemeinen als Krystallisationserscheinungen 
bezeichnet werden. Welch reiches Leben entfaltet sich 
innerhalb unseres technisch erzeugten Eisens bei Er­
hitzung und Abkühlung! Das Eisen nimmt hiebei gleich 
einem Chamäleon beständig wechselnde Gestalt an. Es 
ist zu erwarten, dass im Laufe solcher Umwandlungen 
das Metall auch Zustände durch macht, in denen es für 
die praktische Verwendung mehr oder weniger unge­
eignet ist; solche Zustände können als „krankhafte 
Zustände“ bezeichnet werden. Sie sind theils heilbar, 
theils nui durch völliges Umschmelzen zu beseitigen 
Metalle können auch bereits bei ihrer Entstehung mit 
Krankheiten behaftet sein. Auf Grund von Versuchen 
kann man folgende Gesetze für die Krankheit des Eisens 
aufstellen. 1. Wird kohlenstoffarmes Flusseisen bei Wärme­
graden oberhalb 1090" geglüht, so tritt bei genügend 
htnger Glühdauer Steigerung der Sprödigkeit ein. Diese 
Steigeiung ist um so erheblicher und zeigt sich in um 
so kürzerer Zeit, je höher die Glühtemperatur lie^t 
Durch geeignete Wahl von Glühgrad und Glühdauer ist 
man im Stande, dem Metall innerhalb bestimmter Gren- 
ff.n Jede beliebige Sprödigkeit zu verleihen. 2. Rasches 
Wiedererhitzen auf etwa 1100° beseitigt die Sprödigkeit 
ganz oder theil weise. Hierauf kann ein Verfahren zur 
deilung der Krankheitserscheinung gegründet werden.

a u ein í‘usseisen’ welches längere Zeit bei genü­
gend hohem Wärmegrad geglüht war, so dass es bei 
ungestörter Abkühlung Sprödigkeit zeigen würde, während 
der Abkühlung von diesem Wärmegrad bis zu heller 
Lothgluth mechanisch bearbeitet (gehämmert oder ge- 
\va zt), so zeigt es nach der Erkaltung keine Sprödig­
keit mehr. 4. Der Bruch überhitzten Flusseisens zeigt 
tPeih £‘°bes Korn, aber nicht ausnahmslos, da ja die 
Art des Bruchkorns von der Art der Erzeugung des 
Btuches abhangt, o. Die einzelnen Krystallkörner, aus 
denen sicn das Eisen aufbaut, sind im Zustande der 
Ubei hitzung oft von erheblichen Abmessungen. Indessen 
? p l ,nich,t ausschlaggebend für die Diagnose, da auf 
j: a !JS^e .1 Kisenkörner ausser der Erhitzung auch 

die All der Abkühlung Einfluss hat. Ausserdem kann 
huch andauerndes Erhitzen von Flusseisen zwischen
y Ulld 8,J,) (etwa 14 läge) das Material in einen 
Zustand versetzt werden, in dem es unter dem Mikros-
dTJL'f gMbc KrVsta|le zeigt, in dem aber die Sprö­
digkeit ihr Minimum erreicht hat.

Auch Kupfer zeigt, ähnliche Überhitzungserschei­
nungen wie Kisen. Es kann als durch Versuche ermittelt
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angesehen werden : 1. Die Biegungsfähigkeit von Kupfer- 
draht wird durch Ansglühen oberhalb 500° C. vermindert 
und zwar um so mehr, je höher die Glühtemperatur 
liegt. Bei gleicher Glühdauer nimmt die Biegungsfähig- 
keit Anfangs rasch, später sehr allmählig ab und scheint 
sich asymptotisch einem Mindestwerth zu nähern. Die­
ser liegt um so tiefer, je höher die Glühtemperatur. 
Will man den höchsten Grad der Biegungsfähigkeit 
durch Ausglühen z. B. eines hartgezogenen Drahtes 
erzielen, so hat man bei 500° zu glühen, wobei die 
Dauer des Glühens nicht ins Gewicht fällt; oder es hat 
sehr rasches und kurzes Erhitzen auf eine höhere 
Temperatur bis etwa 1000" zu erfolgen. Oberhalb 1000" 
wird aber selbst nach kurzer Erhitzung die Biegungs­
fähigkeit bereits merklich vermindert. 2. Basches w'ie- 
dererhitzen überhitzten Kupfers auf etwa 1000° besei­
tigt die eingetretene Verminderung der Biegungsfähigkeit 
nicht wieder. Hier besteht also ein Unterschied zwischen 
Eisen und Kupfer. 3. Durch das Überhitzen wurde die 
Grösse der das Kupier aufbauenden Krystallkörner er­
heblich gesteigert. Bei starker Überhitzung waren die 
Körner derart grob, dass sie mit blossem Auge auf der 
gereinigten Drahtoberfläche erkannt werden konnten. 
Mit wachsender Überhitzung erfahren die Körner auch 
eine Orientirung: die Krystalle sind längs gestreckt und 
stehen senkrecht zur Drahtoberfläche. Die zwischen 
Eisen und Kupfer bezüglich ihres Verhaltens gegenüber 
Überhitzung bemerkten Unterschiede erklären sich durch 
die Umwandlungsprozesse, welche das Eisen bei etwa 
900" durchmacht. Be1 Kupfer tr- ten solche Umwand­
lungsprozesse nicht auf. Durch Glühen in WasserstofT- 
oder Leuchtgasflammen. Wassergasflammen u. s. w., 
deren Luftzufuhr zeitweise ungenügend ist, um die Be­
rührung des glühenden Kupfers mit unverbranntem 
Wasserstoff zu verhindern, kann im technischen Kupfer, 
falls darin Kohlenoxydulgehalt von vornherein enthalten 
ist, was meist zutrifft, Rissigwerden erfolgen. Das Kupfer 
ist dann praktisch völlig unbrauchbar. Die Erscheinung 
hat sich bereits mehrfach in der Praxis gezeigt.

Patent-Contral-Schmierpumpe.
(Mit Abbildungen Fig. 6—8.)

Bei der Wichtigkeit der Sache wendet die Arma­
turenbranche eine ganz besondere Aufmerksamkeit der 
Ausbildung und Vervollkommnung aller jener Apparate

&"iiü ill I ji
I. IMII■ III

illlllllllllili

Fig. 6.
und Vorrichtungen zu, welche zu Schmierzweeken die- 
uen. Die Zahl der Erfindungen und Verbesserungen

auf diesem Gebiete erfährt eine fortwährende Bereiche- 
und das Ziel aller Bestrebungen geht dahin, eine mög­
lichst zuverlässige und ausgiebige und doch ökonomi­
sche Schmierung zu erreichen. Bei dem erheblichen 
Aufwand, welchen das Schmiermaterial erfordert, sind 
Ersparnisse in jedem Betriebe höchst willkommen und 
man wird daher Neudörfer & Co. Ratent-Central-

Fig. 7.

Schmierpumpe „Mercedes“ in den weitesten Kreisen 
die ihr wegen ihrer Vorzüge gebührende Beachtung 
bereitwilligst schenken. Die beigegebenen Abbildungen 
lassen erkennen, dass diese Schmierpumpe an Zweck­
mässigkeit, Solidität und Einfachheit der Konstruktion 
nichts zu wünschen übrig lässt. Die Ausführung erfolgt

Fig. 8.

von zwei bis zu beliebig vielen Schmiergängen, welche 
sämmtlich von einem Antrieb aus in Bewegung gesetzt
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werden. Die Einstellung eines jeden einzelnen Schmier­
ganges erfolgt unabhängig von den vorigen durch 
blosses Verrücken eines Zeigers und zwar derart, dass 
die Ölabgabe in ihrer Menge ganz dem Bedarf ent­
sprechend stattfindet. Es kann auf diese Weise von 
ein und derselben Stelle aus mit vollkommener Sicher­
heit jeder Schmierstelle das benöthigte Quantum Öl 
zugeführt werden, bzw. es wird, sobald die Pumpe 
eingestellt wird, jede Schmierstelle täglich, ohne weitere 
Mühe und gleich dem Zwecke entsprechend, mit Ol 
versorgt, was, abgesehen davon, dass keine Schmier­
stelle mangelhaft bedient werden kann, dem Maschi­
nisten sehr viel Zeit erspart. Der Antrieb der Pumpe 
„Mercedes,“ welche mit Rückschlagventil arbeitet und 
einem Druck von 15 Atmosphären und mehr gewachsen 
ist, wird von der zu schmierenden Maschine selbst an­
getrieben und hört beim Stillstand dieser letzteren 
sofort auf zu schmieren, wobei ein Selbstauslaufen des 
Apparates ausgeschlossen ist. Infolge dieses Umstandes 
und des weiteren Vortheiles, dass die Ölabgabe ganz 
genau nach Bedarf eingestellt werden kann, ist die 
Ölersparnis sehr beträchtlich, während anderseits eine 
leichte übersichtliche Kontrolle des gesammten zu schmie­
renden Organismus ermöglicht is. Auf Wunsch u ird 
jeder Antrieb an der Pumpe „Mercedes“ den Verhält­
nissen der zu schmierenden Maschine angepasst. Fig. I‘> 
zeigt _eine 2-gängige Pumpe mit Fuss zum Befestigen, 
fig. stellt eine 8 gängige Pumpe mit doppeltwirken­
den Excenter dar. Fig. 8 zeigt eine Pumpe mit ß 
Gängen und Rechtwinkelantrieb speciell für Automobile. 
Mehrgängige „Mercedes“-Pumpen liefert die Armaturen­
fabrik und Apparatebau-Anstalt Neudörffer & Co. in 
Stuttgart, mit einfach oder doppeltwirkenden Excentern.

Diese in ihrer Vollkommenheit und Leistungsfähig­
keit unerreichte Schmierpumpe ist für alle Gattungen 
von Maschinen verwendbar, für Dampfmaschinen, Gas- 
und Benzinmotoré, für Automobile, überhaupt für alle 
Maschinen und Maschinentheile und Betriebsvorrichtun­
gen, welche eine unbedingt sichere Schmierung bedürfen.

Geschäftliche Rundschau.
Neue Fabriksgründungen. Unter der Firma Tordai 

& Tóth wurde in Budapest. IX., Gát-utcza S eine Kork­
stöpselfabrik gegründet. — ln Temesvár wurde unter 
der Firma Südungarische Seifenfabriks-Gesellschaft von 
den Grossgrundbesitzern Johann Ködig. Géza Weiter­
schutz. Franz Krön und dem Vertreter der Ung. Allgem. 
Kreditbank Viktor Mager ein neues Unternehmen in’s 
Leben gerufen. — In Turócz-Szt.-Márton wurde mit 
einem Betriebskapital von 1 Million Kronen unter der 
firma Cellulose- Fabrik-Aktien-Gesellschaft eine neue 
Fabrik errichtet. - Unter der Firma Erste Kaschauer 
Fussboden- u. Tischlerwaaren-Fabrik und Dampfsäge
ßala & .Fodor wurde in Kassa ein neues Unternehmen 
gegründet.
... & ,Mérei in Budapest. Nachdem Herr Emil
Mrei als Gesellschafter der Firma beigetreten ist, wurde 
die bisherige Firma Franz Marx gelöscht und unter 
der firma Marx & Merei neu protokollirt.

Neue Fabriksprojekte. Dem Handelsministerium 
wurden von 3 ausländischen Firmen Fabriksprojekte für 
die Eisen- und Metall-Industrie unterbreitet u. zw. 
wünscht der Londoner Unternehmer John Brother eine 
Walzenfabrik der Wiener Ingenieur Eugen Wirth eine 
Zinkplattenfabrik und die Berliner Firma Klever & 
Bunnigsen eine Metallwaarenfabrik zu errichten — 
ferner hat Herr Johann Hauser in Wien dem Han­
delsministerium die Errichtung einer Holzwaarenfabrik

Dl7gepn nMrt - Die Herre" Lander 
tko und ,aul Lessinger in Boroszló beabsichti­

gen mit 250,0U0 K. Kapital eine neue Bronzgiesserei 
zu errichten. — Die Berliner Firma Cardoff & Lücker 
projektirt die Errichtung einer grossen landwirtschaft­
lichen Maschinenfabrik in Siebenbürgen. Die Fabrik soll 
auch für den Export nach den Balkanländern einge­
richtet werden. — Der Wiener Fabrikant Franz Seither 
beabsichtigt die Erbauung einer Schlosscrwaarenfabrik 
in Slavonien. —Selbstverständlich handelt es sich bei 
allen diesen Projekten um bedeutende staatliche Sub­
ventionen und es ist dringend noting, dass unser 
Handelsamt diese Projekte sehr reiflich prüfe, damit 
die Zahl der kranken Industriezweige nicht noch mehr 
vermehrt werde und nur solche wirklich lebensfähige 
neue Industrien in’s Leben geufen werden, welche 
den bereits bestehenden keine Konkurrenz machen.

Neues technisches Geschäft. Herr Julius Békés 
hat in Budapest, IX., Ferencz-körut 44, ein neues tech­
nisches Geschäft gegründet und die Generalvertretung 
von Solinger Werkzeugstahl, Spiralbohrern, Präcisions- 
werkzeugen und Elektromotoren übernommen.

Konkurs. Das Budapester Handels- und Wechsel­
gerichthat überdas Vermögen der Allgemeinen Aerogen- 
Gas-A.-G. den Konkurs verhängt. Die Gesellschaft wurde 
am 23. Dezember 1899 mit einem Aktienkapital von 
K 2.0(10,000gegründet, auf welche bei der Konstituirung 
K 1.000,000 eingezahlt waren. Über Beschluss der Gene- 
1 alvei Sammlung von ß. September 1900 wurde eine weitere 
Einzahlung von 20 Perzent per Aktie = K 40 von den 
Aktionären eingefordert, jedoch ohne Erfolg, da die 
Bilanz des Jahres 1900 nur ein Kapital von K 100,000 aus­
weist. Die Bilanz vom 31. Dezember 1900, welche in 
der Generalversgmmlung vom 28. Juni 1901 zur Vor­
lage gelangte, schliesst mit einem Verlust von K 73,509, 
Unter den Aktiven figuriren die Patente und die Patent­
spesen mit K l.lßß,079, auf welche die Gesellschaft 
jedoch noch K 549,9ßß schuldete. Über die Gestion 
des Jahres 1901 liegen uns keine Ausweise vor. Die 
Gesellschaft wurde behufs Erwerbung und Ausnützung 
dei Aerogengas-Patente. System van Vriesland, gegrün- 

et, vei mochte jedoch in keiner Weise zu prosperiren 
da ®s ™cht gingen wollte, dem neuen Beleuchtungs­
stoffe Eingang zu verschaffen. Zum Konkurskommissär 
wurde Unterrichter Dr. Karl Ipovitz zum Massekurator, 
Advokat Alexander Friedvalsku ernannt. Der Liquidations- 
termm wurde auf den 17. Juli 1902 anberaumt — Fer­
ner hat das Budapester Handels- und Wechselgericht übeJ 
den hiesigen Eisenhändler Joseph Kubák den Konkurs ver­
hängt. Konkurskommissär kön. Richter Dr. Ladislaus 
1 omcsanyi, Masseverwalter Advokat Dr. Desider Cserba. 
Stellvertreter Advokat Dr. Emil Oppler. Anmeldungster- 
min l,l. Juni, Liquidationsverhandlung 17. Juli Wahl 
des Konkursausschusses 19. Juli.

Ungarische Acetylengas Akt. Ges. in Budapest.
ÍLese Firma theilt uns mit, dass sich ihr Stadt-Bureau 
ab 1. Mai a. c., I II, Erzsébet-körut 12. befindet.
it t »kynus Acetylen-Beleuchtungs-Unternehinung.
Unter dieser firma wurde in Budapest, VII, Erzscbet- 
korut ■>■}. eine neue Firma gegründet. 
n Ungarische Privat-Telephon-Gesellschaft, Max 
p‘ai!| f £°: ]Sl die Firma einer neuen Commandit- 
Gesel .schaff m Budapest, V., Vaczi-körut 10. Da« Be­
triebskapital beträgt 21,200 Kronen.

Zejd,ler Elektrizitätswerk-Aktien-Gesell- 
schaft Unter dieser firma wurde in Feketehalom mit 
einem Betriebskapital von 108,000 Kronen von den 

erren Ludwig Barcsa und Barnabas Kolléner ein neues 
Unternehmen protokollirt.

Neue Eisenhandlungen wurden unter folgenden 
f irmen errichtet: Albert Braun in Budapest, Andrássy-

]'uTO l}r!' B™ers Nachfolger in Versecz, Ferdi­
nand Havedits in Szülök, Ludwig Dervarics in Zala­
egerszeg und Johann Schneider & Co. in Temesvár
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Nene Dampfmühle» wurden unter folgenden Fir­
men errichtet: Jakob Kaufman in Német-Sztamora Nico 
laus Papp in Ormingya, Josefine Praschak geh. Heismann in 
Szerdahely.

Fuchs & Schlichter Budapest. Nachdem Herr Herr- 
man Fuchs aus der Firma geschieden ist, ging die Firma in 
das alleinige Eigenthum des Herrn Simon Schlichter über

Neue Maschinen- und Metallwaaren-Werkstätte 
m Budapest Die Herren Franz Lucz und Ludwig 
Bednar gründeten in Budapest, IX., Pdva-utcza 10 eine 
durch Dampf betriebene Maschinen- und Metall waaren- 
Werkstätte und übernehmen die volle Ausrüstung 
von Wasserstationen und Injektoren-Aniagen, sowie 
r abrikation und Reparaturen von Wasserstand-Zeigern 
Balance-Wagen, Manometern und Kesselarmaturen ’

Neues Maschinengeschäft. In Kiss-Czell wurde 
unter der Firma Leopold Rosenthal ein neues Maschi­
nengeschäft gegründet.

Maschinenfabrik und Matallgiesserei Reichel & 
Heiszier. Diese Firma hat ihre Fabrik von der Sorok- 
sän-utcza, in dass den modernsten technischen Anfor­
derungen entsprechend eingerichtete neue Fabriksetab- 
lissement. X.Noszlopy-utcza verlegt. Die hauptsächlichsten 
Spezialerzeugnisse dieser Firma sind: Einrichtung von 
Spiritus-, Tabak- und chemischen Fabriken so wie von 
Bierbrauereien.

Vaspataker Magneteisenbergwerke A. G. Unter
diesei nnn ™,,'Trde in Brüssel mit einem Betriebskapital 
von o.UUu,Ul)U francs zur Ausbeutung der Vaspataker 
Magneteisenbergwerke eine Aktien Gesellschaft gegründet. 
Die Filiale der Gesellschaft befindet sich in Kolozsvár.

Vermischte Nachrichten.
Handelsminister Ludwig Láng. Nach Schluss 

unserer letzten Nummer brachte das Amtsblatt die Er­
nennung des Universitätsprofessors Br. Ludwig Läng zum 
Handeslminister. Wir warendaher nicht mehr in der Lage 
ui unserer vorigen Nummer von der Besetzung des 
Handelsportfeuilles Notiz zu nehmen und tragen dieselbe 
heute nach. In Dr. Ludwig Läng gewinnt unser Handels­
amt einen Mann von ausserordentlicher Arbeitskraft 
der aus der Tisza’schen Schule hervorgegangen ist und 
mit allen Phasen unseres wirtschaftlichen Lebens 
gründliehst vertraut ist. Dr. Ludwig Láng is: der Sohn 
einer Budapestet' Patricier-Familie und war auch als 
Journalist hervorragend tätig, weshalb zu hoffen ist, 
dass er auch für die Interessen unserer Tages- und 
Fachpresse ein offenes Auge haben werde. Die unga- 
i ischen Industriellen aber erwarten von ihm in erster 
Linie einen wirklichen Schutz für die schon bestehen­
den Industrien. In den jetzigen äusserst schwierigen 
Verhältnissen wo unsere junge Industrie einen harten 
Existenzkampf führt und es gilt unseren Industriellen 
durch ein billiges Zoll- und Handelsbündniss mit Öster­
reich ihre Bürde zu erleichtern, ist daher ein Mann 
von solchen Fähigkeiten mit doppelter Freude zu be- 
grüssen. Zum Staatssekretär im Handelsministerium 
wurde Graf Markus Wickenburg ernannt, ein Mann, 
welcher sich nebst gründlicher juridischer Bildung im 
Dienste der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank prak­
tische Kenntnisse des kaufmännischen Lebens erworben 
hat und daher für die Bedürfnisse unserer Industrie und 
unseres Handels das beste Verständnis in sein neues 
Amt mitbringt. Mögen die Erwartungen, welche unsere 
Industriellen von der Thätigkeit dieser beiden Männer 
hegen, sich baldigst zum Wohle des Vaterlandes er­
füllen !

Das EiseukarteB. Die Verhandlungen über den 
Anschluss der kleineren ungarischen Eisenwerke an das 
ungarische Eisenkartell wurden in den letzten Tagen 
fortgesetzt und beinahe zu Ende geführt. Die Werke

des I rinzen Coburg und der Nadrágér Gesellschaft haben 
sich dem Kartell bereits angeschlossen. Die Verhand­
lungen mit den Kalaner Werken sind noch in Schwebe, 
durften aber ebenfalls sehr bald beendigt werden Die 
letztgenannten Werke haben ein lebhaftes Interesse an 
dem Zustandekommen der Eisenbahn Hatszeg-Karan- 
se )es und sind daher auf das Entgegenkommen der 
Staatsverwaltung angewiesen. Offenbar hat der Umstand, 
dass der Anspruch der Kalaner Gesellschaft an dem 
Contingent nicht vollständig befriedigt wurde, den An­
schluss des Werkes bisher verhindert. Eine ernste 
Schwierigkeit kann sich daraus für das Gesammtkartell 
ebenso wenig ergeben wie aus dem Nichtanschlusse 
DMF?r1.dl"Hutte an das österreichische Eisenkartell. Die 
Poldi-Hütte erhebt unter Andern auch den Anspruch 
Bandagen nach Ungarn zu liefern und begegnete in 
diesem Punkte dem Wiederstande der ungarischen 
Werke, In den mteressirten Kreisen glaubt man mit 
Bestimmtheit, dass die Unterfertigung der Beträge Ende 
Mai oder Anfangs Juni werde erfolgen können. Disda­
in11! Sjv* ,auck der Anschluss der im Occupations-Gebiete 
befindlichen Eisenwerke ven Zeniea und Vares geregelt 
weroen, worüber jetzt in Wien Berathungen gepflogen 
werden. Gleichzeitig mit den Preiserhöhungen in Öster­
reich sind auch die ungarischen Werke mit einer Preis­
steigerung vorgegangan. Es sind die folgenden Preis- 
notirungen Basis Budapest bestimmt worden : Walzeisen 
Grundpreis 18 K. 80 H., Träger Grundpreis 19 K. 60 H. 
bis 18 K. 60 H., Bleche je nach Qualität und Stärke 
Grundpreis von 22 bis 26 K.

Konstituirung des Bundes der ungarischen Fa­
briksindustriellen. Das leitende Komité des zu grün­
denden Bundes der ungarischen Fabriksindustriellen 
beendete in der am 9. d. M. unter Vorsitz Dr. Franz 
Chorins abgehaltenen Sitzung die Vorarbeiten der Or­
ganisation. Es wurde zur erfreulichen Kenntniss genom­
men, da.ss die Sache des Bundes bei allen bedeutenderen 
Fabriksindustriellen des Landes und auch bei den in­
dustriellen Fachvereinen die begeistertste Aufnahme 
gefunden hat. Es liegen Beitrittserklärungen in solcher 
Anzahl vor, dass der Konstituirung des Bundes nichts 
mehi im Wege steht. In Anbetracht dieses Umstandes, 
so wie der in letzter Zeit auf politischem Gebiete auf­
getauchten Momente, welche die wichtigsten Lebens­
interessen der ungarischen Fabriksindustrie tangiren 
und das Zustandekommen des Bundes als dringend er­
scheinen lassen, wurde einhellig beschlossen, dass die 
Konstituirung des Verbandes ohne Verzug in Angriff 
genommen und die konstituirende Generalversammlung 
ciul den 29. Mai 1. J. anberaumt wird. Die noch aus­
stehenden Subskriptionsbogen sind spätestens bis zum 
24. Mai einzusenden, da die nachher sich anschliessen­
den Mitglieder in der konstituirenden Generalversamm­
lung ihr Stimmrecht nicht ausüben könnten.

Kan Rath. Am 1. d. M. ist der gewesene 
Vicepräsident der Budapester Handels- und Gewerbe­
kammer, Direktor des Handelsmuseums und ehemaliger 
Reichstagsabgeordnete Karl Ráth nach langem, schwe­
ren Leiden im Alter von 64 Jahren gestorben. Der Da­
hingeschiedene gehörte zu den eifrigsten Vorkämpfern 
dei gewernlichen Interessen des Landes und spielte in 
den Siebziger und Achtziger-Jahren des vorigen Jahr­
hunderts im öffentlichen Leben unserer Hauptstadt eine 
hervorragende Rolle.

Lehren der jetzigen industriellen Krisis. Nicht 
unzutreffend vergleicht ein russisches Blatt, die „Now 
Wr.“ eine industrielle Krisis mit einem Riesen- 
Hamrner, der Glas zerschmettert, aber Eisen härtet. 
Das Starke geht aus der Krisis gestählt hervor, 
wahrend das Schwache auf der Strecke bleibt. Das ge­
nannte russische Blatt ist der Meinung, dass der Reini­
gungsprozess, der sich auf gewerblichem Gebiete voll-
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zieht, seiner Beendigung entgegen gehe, so das für 
Handel und Wandel wieder bessere Zeiten anbrechen 
würden. Das Kapitalistenpublikum, das während des 
letzten Jahres sich von Neu-Anlagen scheu zurückge­
halten hatte, muss allgemach aus der Reserve hervor­
treten : neben dem Zins-Papier kommt das Dividenden- 
Papier wieder zur Geltung. Was das Blatt für 
Russland behauptet, trifft auch für Ungarn zu. 
Trotz der Kredit-Noth, in der viele Geschäfte 
sich bei uns befinden, herrscht nicht im Ge­
ringsten Geldmangel; im Gegentheil, der Zinsfuss war 
selten so niedrig wie heute und das Kapital acceptirt 
wie die soeben durchgeführte ungarische Konversion 
bewiesen hat, selbst niedrige sichere Verzinsung. Wer 
da hat, dem wird gegeben ; die Starken bekommen in 
der gegenwärtigen Situation so viel und so billig Kredit, 
wie sie nur wollen, die Schwachen aber stehen vor 
dem reich ausgestatteten Geldmärkte, wie der Fuchs 
vor der Traube. Wir wollen den heilsamen Einfluss, 
den Krisen auszuüben im Stande sind, nicht leugnen, 
aber eine Wirkung haben sie, die ohne Zweifel vom 
sozialen Standpunkte aus unerfreulich ist: sie machen 
die Grossen noch grösser, die Kleinen noch kleiner. 
Unter den günstigen Folgen, die sich an eine 
Wirthschaftskrise knüpfen, heben wir die Belehrung 
hervor, die sie in Bezug auf die Macht bezw. Ohnmacht 
staatlicher Begünstigung ertheilt. Fabriken die ihr Da­
sein der Hilfe des Fiskus verdanken und nicht gelernt 
haben, auf eigenen Füssen zu stehen, sind in kritischen 
Zeiten ans Messer geliefert. Die Regierung, die selber 
jeden Heller umwenden muss, weil die Steuerquellen 
spärlicher, als sonst, fliessen, mindert die Subvention, 
die sie den verhätschelten Industrien zu leisten pflegt, 
in dem Augenblicke herunter, wo diese gerade am 
hilfsbedürftigsten sind. Speziell bei uns ist es zur Ge­
wohnheit geworden Alles vom Staate zn erwarten, 
während im Auslande die grössten Fabriken ohne der 
geringsten Mithilfe des Staates entstehen. Freilich liegen 
bei uns leider die Verhältnisse ganz anders als in den 
hochentwickelten Industriestaaten des Westens, aber 
mehr Vertrauen zur eigenen Kraft wäre unseren Fabri­
kanten sehr dringend zu empfehlen. Jeder Tag predigt 
in beredter Weise, dass das industrielle Leben nur auf 
der Grundlage der Selbsthilfe gedeihen kann, aber am 
eindringlichsten predigen diese Wahrheit jene Tage, 
von denen wir sagen: sie gefallen uns nicht.

Das Vordringen der amerikanischen Industrie 
in Europa. Die grosse amerikanische Kontrollkassenge­
sellschaft (National Cash Company) hat, um die Kon­
kurrenz zu beseitigen, die Braunschweiger Kontroll­
kassenfabrik von Grimm, Natalis & Co. aufgekauft. Die 
Kassen der letzteren kosteten fl. 250, für die amerika­
nischen werden fl. 900 verlangt; der Unterschied beider 
Systeme besteht hauptsächlich darin, dass die ameri­
kanischen ausser der Addition noch eine gedruckte 
Quittung liefern und diese unter betäubendem Lärm 
aus dem Apparat, der das Dreifache des Platzes in 
Anspruch nimmt, herausschleudern. In diesem Falle, 
wie in vielen anderen, siegt nicht die Güte des ameri­
kanischen Produktes, sondern die Kapitalsübermacht, 
die Reklame und der politische Ehrgeiz, der die Ameri­
kaner in wirthschaftlichen Fragen vollständig beherrscht 
und immer weiter vorwärts treibt. Auf der andern 
Seite wird der amerikanischen Industrie der Sieg er­
leichtert durch die politische Bewunderung, die sie 
ihren Konkurrenten einflösst: einen ganzen Staat von 
einem kleinen Klub von Industriellen regiert, hat Europa

noch nicht gesehen. Die amerikanische Industrie hat 
nichts über sich: keinen Grossgrundbesitz, keine Bank­
häuser, keine Regierung, sie begreift das alles selbst 
in sich und weil sie bei sich zu Hause der Herr ist, 
kann sie auch nach aussen es wagen, den Herrn zu 

I spielen. Der Aufschwung ihres Exports ist der natürliche 
Lohn ihrer eminenten politischen Begabung.

Technisches Allerlei.
Eine Riesendampfmaschine und zwar eine drei- 

zylindrige Compounddampfmaschine mit 5000 bis 5600 
ellektiven Pferdekräften ist jüngst in der Sulzer’schen 
Maschinenfabrik in Winterthur (Schweiz) fertiggestellt 
worden. Dieselbe ist für die Stadt London bestimmt 
und soll im Dienste der Beleuchtung fungiren. Die 
Maschine selbst besitzt gewaltige Dimensionen. Der 
Hochdruckzylinder hat einen inneren Durchmesser von 
1275 Millimeter, die beiden Niederdruckzylinder haben 
je einen solchen von 1800 Millimeter. Kurbelzapfen­
durchmesser 600 Millimeter, Kurbelwellenlager 630 
Millimeter. Die Kurbelwelle, von Krupp in Essen ver­
fertigt, wiegt allein 940 Zentner. Die Maschine, mit 
einem Hub von 1300 Millimeter, macht 75 Toren in 
der Minute und arbeitet mit einem Dampfdruck vor dem 
Hochdruckzylinder von 105 Atmosphären. Sie kann mit 
und ohne Kondensation arbeiten und leistet auch ohne 
Kondensation 5000 effektive Pferdekräfte. Durch eine 
sinnreiche Vorrichtung kann der Dampf im Nolhfalle 
plötzlich abgestellt werden. Sämmtliche beweglichen 
I heile werden von einer Centrale aus automatisch ge­
schmiert. Die ganze Maschine wiegt 8000 Zentner so, 
dass der Transport 40 Eisenbahnwagen beanspruchen 
wird. Der Generator, der die Maschine zu treiben be­
stimmt ist, wiegt 2000 Zentner. Die Maschine ist 10 
Meter hoch, 12 Meter lang, 7 Meter breit und hat eine 
Galerie für die Maschinisten, die gegen 100 Personen 
fasst und ihre Belastungsprobe glänzend bestanden hat. 
Die Gestelle und Grundplatten können zum Transport 
in Theile von 400 Zentner zerlegt werden. Für diese 
Dampfmaschine sind ungefähr 9 Kessel mit je 200 
Quadratmeter Heizfläche erforderlich.

Bürste zum Putzen und Polireii von Holz- und 
iVletallftächen. Zum Putzen von Metallflächen und für 
manche andere technische und gewerbliche Zwecke 
sind aus Borsten oder Pflanzenfasern angefertigte Bürsten 
unpraktisch, weil man damit eine hinreichende Reib­
oder Schleifwirkung nicht hervorbringen kann. In solchen 
Fällen pflegt man sich daher in der Regel der Draht­
bürsten zu bedienen. Für diese Drahtbürsten soll nach 
einem englischen Patente dadurch ein Ersatz geschaffen 
werden, dass man die Borsten gewöhnlicher Bürsten an 
den Enden, welche bei der Benutzung mit der zu 
putzenden oder zu polirenden Fläche in Berührung 
kommen, mit Schmirgel oder einem sonstigen Schleif­
mittel überzieht. Es lässt sich die Befästigung des letz­
teren an den Borsten mittelst Leim ohne Schwierigkeit 
bewerkstelligen. Derartig hergestellte Bürsten eignen 
sich auch zum Aulrichten der Haare bei Geweben und 
Filzwaaren.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen, für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage 2 Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
falle bekannt gegeben.

POLGÁR SÁNDOR 
Budapest VII. Erzsébet-körut 50.

empfiehlt sein reich assortirtes Lager in sämmtliehen VERBANDSTOFFEN 
BANDAGEN, GUMMIWAAREN u. RETTUNGSKÄSTEN laut neuester ministeri- 

eller Verordnung. — Preiscourant gratis.



— /

y<?j# I if. <V

Vi. Jahrgang. Nr. 9, Allwrt», Techaischer An„ig„. pagan,

A «fragen:
Aw iVr /•'••- Von K. U. in R Wer liefert 

nathlose Siederohrstutzen ?
Frage Nr l.’lr, Von A. M. in B. Welche Firma 

hefert t notions hammer é
fV«,« iVr m. Von 0. T. in Sr. Wer liefert 

Phosphor bronze r
Antworten:

A .itoori «/• Frage Nr. Vil. Für Ziehbänke empfeh­
len Ilmen die Firmen Schnall d- Co. Ingenieur-Bureau 
in Inamé und Dahlbans & Co. in Iserlohn

Antwort auf Frage Nr. 132. Wassermesser in vor­
züglichster Qualität können Sie von den Firmen Schnabl 
& Co m Fiume und Budapestem Wasser-Commandit- 
Gesellschaft Fr. Kunz in Budapest V., Lipöt- körút Ki 
beziehen. ’

Literatur.
T f Hans Issel, Handlexikon der gebräuchlichen Baustoffe.
Lieferung 1 (Leipzig, Theod. Thomas). Dies soeben zu erscheinende 
VVerk durfte in allen f achkreiscn die freudigste Aufnahme linden 
da es der Verfasser vorzüglich verstanden hat, den gewaltigen 
Stofl na c a alphabethischen Stichworten geordnet zu bemeistern 
und somit im Gegensatz zu kompendiös doktrinären Werken ein 
überaus praktisches Hilfsmittel zu schaffen, wie es bisher in der 
bau technischen Literatur noch nicht vorhanden war. Das Werk 
steht dabei auf der Höhe der neuesten Erfahrungen und Erfindun­
gen, ist reich illustriert und wird in einigen Monaten in 10 Lie­
ferungen u Mk 1 — komplett voriiegen. Wir können das Werk 
unseren Lesern bestens empfehlen.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokollirimgen. F. Wertheim & Co.. 

Kassen- und ^Aufzugsfabrik in Budapest, IV., Mária 
Valeria-utcza 7. (Centrale : Wien). — Gustav Jancsurák, 
Kupferschmied in Budapest, IX., Soroksári-utcza 22. — 
Central-Direktion der k. ung. Staats-Eisenwerke in Buda- 
pesl, X., Köbányai-ut 21. — Joh, P. Bauer’s Nachfolger 
Eisenhändler in Versecz. — Ferdinand Havedits. Eisen- 
handler in Szülök. - Erste Zeidner Elektrizitätswerk- 
Aktien-Gesellschaft in Fekete-Halom. - Ungarische 
Privat-Telefon-Gesellschaft Max Brand & Co. in Budapest, 
V., Váczi-körut 10. — Nikolaus Papp, Dampfmühlen­
besitzer in Ormingya. — Josefine Praschak geh. Heismann, 
Dampfmühlenbesitzerin in Szerdahely. — Leopold Rosen- 
tkal, Maschinenhändler in Kis-Czell. — Ludwig Ihr varies, 
Eisenhändler in Zalaegerszeg. Béla & Isidor Krausz\ 
Luster- und Metallwaaren-Niederlage in Budapest, VI. 
Andrassg-ut 11. — Cellulose-Fabrik-Aktion-Gesellschaft 
in I uröcz-Szt.-Márton. —- Vaspataker Magneteisenberg­
werke Akt.-Ges. in Kolozsvár (Centrale: Brüssel). —
Johann Schneider & Co., Eisenhändler in Temesvár. _
Izsó Salgó, Agentur für technische Artikel. Maschinen- 
und Beleuchtungs-Artikel in Budapest. V., Lipót-körut 17.

Jakob Kaufmann. Dampfmühlenbesitzer in Német- 
Sz tarn ora. Marx & Mérd, Metallwaaren- und Mess­
instrumente-Fabrik in Budapesl, VI., Aradi-utcza BO.
Liste Kasch au er Fussböden-, Tischlern' aaren-Fabrik und 
Dampfsäge Bulla cf: Fodor in Kassa.

Firmen-Nachri eliten. Bei den Firmen : Losonczer 
Ungarische Spengler- u. emaillirte Eisengeschir- Waaren- 
I abrik Georg Rakott gay & Co. in Losoncz, wurde Stefan 
Muraközg als Firrnatheilhaber gelöscht und an seine 
Melle Johann Frönay von Totprona und Blatnicza als 
rirmatheilhaber eingetragen; Bárkáiig & Hausner Ge­
schäft für Küchengeräthe in Budapest, V., Dorottya- I 
•Hcza B, wurde Franz I Vilhelm Bárkáiig als Firma- j 
t h ei I ha be r gelöscht und Faul Hausner als alleiniger 1

Seite 7.

b lrmainhaber eingetragen; F. Wertheim & Co. in Buda- 
pest (Centrafe: Wien) wurde Wilhelm Riedel als Firma- 
the.lhaber gelöscht und Franz Wertheim als alleiniger 
r lrmainhaber eingetragen; Erste Ungarische Decimal- 
und Centimal-Bruckenwagen-Fabrik des G. Fuchs in 
Budapest wurden Max Berger und Sigmund Rengi als 
Prokuristen mit dem Rechte der Firmazeichnung einge- 
t ragen ; _ Erst» Oberung arise he Parquet-Fabrik W. C. 
Gunkel in Kassa wurde Alexander Schmutz als Proku- 
rist mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen; 
lordaer (,yps- und Kunstdünger-Industrie-Akt.-Ges. in 
Kolozswar wurde Domokos Barcsai als Direktionsmit­
glied gelöscht; Helios mechanische und elektrotechnische 
Industrie-A ktien-Gesellschaft in Zsolna wurde die Erwer­
bung und Fortführung der elektrotechnischen Fabrik 
Heinrich & Leopolder in Budapest, die Fabrikation von 
mechanischen und elektrotechnischen Artikeln so wie 
das Betriebskapital mit 200,000 Kronen eingetragen • 
M. Zeller in sehe Fabrik Akt.-Ges. in Budapest wurde 
Hugo Kilengi als Direktionsmitglied eingetragen ; Unga­
rische Industriestätten Akt, Ges. in Budapest wurde Dr 
Ambros Keményi als Direktionsmitglied gelöscht; Schlick- 
sche Lisengiesserei- und Maschinenfabriks-Akt. Ges. in 
Budapest wurden Alex. Bujonovics, Johann Radocza u. 
Marcel Aeuschsoss als Direktionsmitglieder eingetragen • 
Oberungar. Berg- und Hüttenwerk Akt. Ges. in Buda­
pest wurde Dr. Péter Matuska als Direktionsmitglied 
gelöscht; Spiritusfabrik, Raaffinerie und Dampfmühl - 
Akt. Ges. in Lugos wurde Emil Tyroler als Prokurist 
eingetragen : Bantlinische Fabriken-Aktien-Gesellschaft 
in 1 erecsény (Korn. Ung) wurde Severin Rohn techni-
oChLv , Pirokt0r als Prokurist eingetragen; Fuchs & 
Schlichter S_pengler und Installateure in Budapest, VI.,
Jász-utcza 7 wurde Herrmann Fuchs als Firmatheilha- 
ber gelöscht und Simom Schlichter als alleiniger Firma­
inhaber eingetragen.

Firmen-Löschungen. Franz Marx in Budapest. 
— Erste Budapestet Schraubenfabrik Kimer & Ce in 
Budapest. - Otto Wiener & Co. „Cyclop“ Eisen- und 
Maschinen-Industrie in Budapest, (Filiale: Wien). — 
Mezőhegyesen Zuckerfabrik und Raffinerie Karl Stummer 
in Mezőhegyes.

Offertaiisschreibuiigen.
Lieferung der maschinellen Einrichtungen so wie 

die Herstellung der mit Wasserkraft zu' treibenden 
Elektrizitäts-Anlage nächst der zürn kön. ung. Eisen­
werke in Zölyom-Brezo gehörenden Walzmühle. Die 
auf die Gesammtleistungen lautende Offerte sind bis 
IS. Juni 1. J. bei der Central-Direktion der k. u. Staats- 
Eisenwerke in Budapest (Kőbányai-ut 21) einzureichen 
und das Vadium von 10% bei der Hauptkassa zu erle­
gen. — Lieferung von Materialien (Baumaterialien, 
Steinkohle, Eisen und Stahlwaaren, landwirtschaftliche 
Handgeräte, Metall, Glas, Leder, Hanf, Leinen, Juten. 
Baumwoll waaren, Seilerwaaren. Filtze, Tuchsorten, Far­
ben, Oie, Fette, chemische Produkte, Droguerien. Kaut- 
schukwaaren etc.) für die Mezőhegyesei*, Kisbérei*. Bá- 
bolnáer und Fogarascher k. u. Gestütsanlagen der 
Gödöllőéi* Kronherrschaft. Offerte sind bis 24. Mai 1. .1 
beim Oberdirektor des Wirthschaftsamtes im Ackerbau­
ministerium in Budapest einzureichen. — Vergebung 
der Koncession zur gewerblichen Ausnützung der elektri­
schen Kraft zu Beleuchtungs- und Kraftübertragungs- 
Zwecken bei der kön. Freistadt Kolozsvár. OfTerte sind 
bis 1. September 1902 beim Stadtmagistrate in Kolozs­
vár abzugeben.

Rettungskästen für Fabriken laut minist. Verordnung zu den billigsten Preisen erhältlich bei
4. K E h E T I Budapest, IV., Koronaherczeg-utcza 17.
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Vllgtiiueinev Technischer Anzeiger für Ungarn.
Bei Bestellungen, Briefen etc. an die hier annoncirenden Firmen

als Quelle anfUhren zu wollen.
ersuchen wir unser Blatt

IKiilün oszt;tly emelö-kcsziilekck es közlömii berendezésekgyárt iisárn:
Hirsch és Frank

Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat
BUDAPEST,

VI., Szabolcs-utcza 34. szám.
Egyengetö-esztergapadok,

fúrógépek^ marógépek, vala­
mint más szerszámgépek a 
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.

Gratis und franco bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die
feinsten Liqueure und Rum

auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromatischen 

Essenzen herzustellen.
Gegründet j, WÄTTERICH, Budapest, Gegründet 
1869. »——  VII., Dohány-utcza 5. isee.
Prämiirt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-Diplomen

Inserate
und

werden anf genommen bei der 
Expedition dieses Blattes.

BäST* Vertretungen 
p5äT für Ungarn

von eingeführten Artikeln der technischen Branche 
übernimmt die Verkehrs-Abtheilung de- „Allgemeiner 
Technischer Anzeiger für Ungarn“ Budapest. \\. Bez 

Felső-erdősor 19 a

Csekély tőkével mindenki ön­
állósíthatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodronyfonógépet. Gyárthat sodrony­
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

Árjegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Gs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áron eszközöltetnek.

BUDAPEST, Wb Rózsa-utcza 29., Dob-utcza 105.

{71,51 tßt*
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Koh leiisiiiire-Kälteerzeiia'migs-Ma.sch inén
System und Patent Sedlaeek,

erzeugen als Spezialität

KOGLER&ROSZNER
M a s chi n enfab rik,

Budapest, Váczi-ut 34. szám.

In allen (»rossen komplette Kiiblanlnsfcn Mr Rriiiicreien, 
Sclilaclilhiiuscr, Kiihlliallni, Markthallen, Fisch-, Delikatessen-! 
Itutterhandlimgen, Hotels, Restaurants, Wurst- und Fleisch! 
Wiiaren-Fahriken, Molkereien. Chokolade-, Zucker-, Kiinst- 
hntter-, Raralin-, Stearin-, Soda-, Leim-, Farben- und 
Chemische Fabriken, für Schiffe, Kranken- und Leichen- 
liäitser ti. s. w. in vorzüglichster Ausführung unter

(»arantie !

HERA-PROMETHEUS Aktiengesellschaft
Budapest, Erzsébet-körut 48.

für Carbid u. Acetylen,
>- Eingezahltes Aktien-Kapital: 1.440,000 Kronen.

Budapesten Fabrikate.

/
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I Pahént-Antifermin
,, /> damit gestrichen rostet nicht
Host bis auf der. gesunden Kern des Eisens mit dem Pe • ,7 , • , weiter! Es dringt durch den

"oímJL7en !VerbmdUng eingeht’ die jede Neubildung

J\ ntifemöin »che" Kes"eija *7’eTtp®1" f ®uerSefährliche noch gesundheitsschäd-
M U1U U^UJ de,, Äta’Ä der Kesselstein sich nur ganz lose an

entfernen ,st darf f’ T C,enen or mit grosser Leichtigkeit zu 
—---------------- . st, daif überall ruhig angewendet werden.

a \ tt FF li ITr> I V . , 7 ! ausencle Referenzen, t—
= Antifenun« !,l!r^>/lL!"C,!CdSäf '<!’1’ Sii"l'e“’ Alk!,Hcn ""'l «leren Dämpfen!

Erste Österreich.-Ungar. J\ _____ / ia^™wJ™amste Rostschutzmittel für Blankmetalle!
lens t ein Bocheoras»’ Nr'88/90.

$ Tüzmentes pénzszekrényeket, kasszettákat, ijj
villanyos készülékkel ellátóit

»?*
»!*»i» . , ___________ ^

*ff villanyos készülékkel ellátott :fí
$?« pénzszekrényeket, pánezé/kassztíkat fi*
a?* _ , és *ií

másol«,,,réseket szolid kivitelben $S
<*?• legjutányosabban szállít: V

2 HESKY TESTVÉREK *
»f* f s hazai pénzszekrénygyAra.
I?» Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. fjj
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ELEKTRO-M ECU A NI K AI ÉS Ó R AMI INT É Z E T
BUDAPEST. VI.. KAZINCZY-UTCZV 28

készít inindennemii nyilvános 
" 0 0 0 o ÉPE LET - TORONYÓRÁKAT, o o o o o 

Különloges üzem magyar iskolai RAJZESZKÖZÖK
gyártásában

BUDAPEST, V, Váczi-ut 74.

i CSÁKI és TÁRSA Budapest, j
Váezi-köuut 17. Lkázár-uteza 1.

HENGER-KENŐOLAJ-FINOMÍTÓ.
I ávbeszélő-sz. 28—96. Alapittatott 1872. évben.

Sürgöny-czim: CSÁKI COMP BUDAPEST.

I.
II.

skinolaj j
i
❖

í! z

HENGEROLAJ:
Valvnlin í fö,eg ma£as gőznyomással

UIIUIIM I dolgozó gőzgépeknek 
Vacum tulhevitett gőzüzemhez, sötét

meleg és hideg alkatrészek szá­
mára : gyorsfordulatu göz«é- 
pek, gázmotorok, eicklro- 
dinamo-gépek, mozdonyok és 1 
cséplőgépek, nyomda- és rotá- j 
cziósgépek, papirgyártó-henge- ) 
reknél, munkagépeknél stb. stb. 

henger, tolattyu és tömő-szele». , 
cze számára mozdonyoknál stb. 

sö,ét ' 10 légkör gőznyomás felül is
ZSIRADÉK:

tengelyágyaknak és frans-| 
missióknak

világos

Skinolaj j

i. ..

Ii.

Tengely-kenőcs
Ásvány-gépolajok. . . . . . . . . .

Ásvány-hengerolajok
4.
72 ö(T

6.

46
sz.

36.

kor.
A
60

III.

1
II.

B
65

Kor.
116
80

120

110

96

76

70

140 
90 
7 6

-5»

C
73
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>Iascliinen-W<-iks1iittp liiv (las- und lienziii- 
Motort* und Automobilt*

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

I Ix’iTiehmon l'ransmis^ions-Anlagen. Pumpen- 
we,'ke, I nmmh-rungen von Petroleum- und Gas­
motoren awl Iienzinmotoie. Alle übrigen Moto- 
1 enreparatiuen zu den billigsten Preisen line 

unter reeller Garantie.
Gebauchte Gas- un 1 Benzinmotoe 

stets am Lager.

nun III I GYELM EZTETÉS ! kitűnő minőségű.
u 1 T~~i : ~ TT------------------------- feltétlenül megbiz-

luito technikai kenőolajaink utánzását elhárítandó véd- 
jegyünket 7045. sz. a. belajstromoztattuk. Minden 

általunk szállított hordó feneke törvényes védfeuvünkko 
van ellátva.

Olcsó és kifogástalan gépüzemet csak a mi magas kenő­
képességre praeparált technikai Kenőolajunk biztosit, mely « 
gép részek kopását teljesen elhárítja és a gépek ’könnyű 
janisa áltál a teljes erőkifejtést lehetővé teszi, illetőié v 
csekélyebb gőzfogyasztást igényel. Ezen olaj kenöképesséce 
sokkal előnyösebb, mint a legfinomabb olívaolajé, azonkívül 
a használatban sohasem ég a géprészekre, absolute sav­
mentes, tehát a fémeket nem támadja meg. A használt ol ii 
tiszta maradván, ismételten használható. Ezen olaj által , 
gépszolgálat igen megkönnyebbül, elesik a gépek tisztítás , 
nincs javítás, üzemakadály sem fordul elő. A modern malom’ 
iparban a magasnyomású gőzgépek terjedése és a hilhevih-H 
gőz alkalmazása maga után vonja, direkt e czélra praeparált 
kenő olajok alkalmazását.

Benzin-moh,rok részére ajánljuk világos Skin-olajnn 
kai. mely ,,iaj a legtöbb motorgyár által mint legmegl'olo
hT,h llV,l08Z<,r motorok hengerei és tolattyui kenésére van 
elismerve.

I
*



Bei Bestellungen, Briefen etc. an (tie hier annoncirenden Firmen ersuchen wir unser Blatt
a/s Quelle anführen zu wollen.

Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.

Steinfeld G. és Társa
TECHNIKÁI CXIKKEK (IVAli

Budapest, VI., Szondy-utcza 35.
Cs. és kir. kizárólagos szabadalom: Szabadalmazott önműködő

.COMPRESSOR“ moa.11
KIVÁLÓ ELŐNYEI :

I. Ezen fecskendő öntevőleg működik.
II. Tökéletesen egyforma permetezést eszközöl.

HL Egy perez alatt használatrakész, tehát nincs idő- 
vesztés.

IV. Elmés szerkezete következtében határtalan tartós­
sággal bir.

V. A folyadék permetezése mindig egyformán köd- Kizárólagos szaba- 
szerűen történik és a készítményekkel való 
tökéletes vegvülése folytán anyagveszteség nem 
áll elő.

VI. A készülék valamennyi része nemes érczből szolidan 0 0 21—24.
és tartósan van készítve; minden egyes darab az
elszállítás előtt kipróbaltatik, minek következtében Egy darab ára töI- 
javítás nem szükséges.

VII. Az általam szállított készülékeknél valamennyi 
anyag- és gyártási hiba tekintetében helyes vele- 
bánás mellett jó működésért jótállást vállalunk.

VIII. Minden eddig használatban lévő szerkezettel szem­
ben az árak nagyon olcsók.

Valamennyi müveit országban t.örvénvhatóságilag
védett.

A jelenkor legegyszerűbb, legolcsóbb, leg­
jobb és legtartósabb fecskendője.

dalom.

T E L E F 0 N

o o

csérrel együtt
15 korona.

Viszont elárusítók 
engedményben 
részesülnek.

A megrendelések mielőbbi feladására alázattal felkérjük. 
Minden permetező, a mit saját ezégünk szállítunk, ha nem felel 

meg, a pénzt visszatérítjük.
Törvényesen védve.

ALAPITTATOTT 
1858. évben.

I
« Sürgönyczim:

SZIVATTYUGYÁR BUDAPEST.

BUDAPESTI SZIVATTYÚ- ÉS GÉPGYÁR RÉSZY.-TÁRS.
ezelőtt WALSER FERENCZ 

Budapest, VI., Váezi-ut 69.

GYÁRTMÁNYOK:
gőzgépek, légsűrítők, keret fűrészek, gőzkazánok,

TARTÁNYOK, ELÓMELEGITÖK,
víztisztító-készülékek, vashidak, fedélszerkezetek,

SZEGECSELT OSZLOPOK, VAS- ÉS ÉRCZÖNTVYÉNEK,

szivattyúk, tüzfecskendők, 
tűzoltósági segédeszközök és szerek, 

egyéni felszerelések,
köztisztasági szerek, közegészségügyi szerek,

templomharangok, vasharangállványok.
városi vízmüvek tervezése és építése.

Hengerelt nastartók
raktárról vagy közvetlen a miiből történő szállításra.

ti

vasöntöde es

Gépgyár Részv.-Társaság.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29-37. szám.
Készítményei.

vashidak és tetőszerkezetek, vasöntvények,
oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit-
menyek, műemlékek, szobrok, gőzgépek és
kazánok, utihengerek, teljes kör szivattyú-
telepek berendezése. zsilipek, átereszek, felvonó-
í?épek, tartányok, csövek,,,Reform“ víztisztító
kész illek (Popelka sza.badalma). Vasúti kocsik:

teher- és szeméi gszáll, it ás ra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.
I

mxm
Hruiptsíulf's rh<í liuchrlruckerei, Rastriranstalt und Buchbinderei Actim-Gesellschaft, Budapest, VI., Podmaniczky-utcza Ili).
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